
Mittelfränkischer 
 Schulanzeiger 
Amtliche Mitteilungen der Regierung von Mittelfranken 

Seite  Inhalt 

Stellenausschreibungen 

141 Aufhebung einer Stellenausschreibung 

141 Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in der Schul-
leitung an staatlichen Grundschulen und Mittelschulen 

145 Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen im Seminar 
an staatlichen Grund- und Mittelschulen 

148 Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen als Bera-
tungsrektorin/Beratungsrektor im Regierungsbezirk Mittelfranken 

149 Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Stellen im Bereich der Schul-
beratung 

151 Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Fachberatungsstellen an staat-
lichen Schulämtern 

152 Neubesetzung von drei Stellen in Organisationseinheit 5.8 (Bayern-Cloud Schule) an der 
Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen 

157 Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in der Schul-
leitung an staatlichen Förderschulen und Schulen für Kranke 

160 Ausschreibung einer Stelle einer Fachberaterin/eines Fachberaters (m/w/d) Informatik, zu-
ständig für die Förderschulen und Schulen für Kranke im Regierungsbezirk Mittelfranken 

161 Ausschreibung der Stelle einer Schulsozialpädagogin/eines Schulsozialpädagogen (m/w/d) 
am Sonderpädagogischen Förderzentrum Otto-Lilienthal-Schule in Fürth 

Prüfungen 

162 Zweite Staatsprüfung 2023 für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Mittel-
schulen nach der Lehramtsprüfungsordnung II 

164 Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprüfung) 2023 der Fachlehrkräfte nach der ZAPO-F II 

166 Qualifikationsprüfung (Zweite Prüfung) der Förderlehrerinnen und Förderlehrer 2023 

Nichtamtlicher Teil 

167 Funktionsstellen in der Schulleitung an privaten Förderschulen; 
Ausschreibungen privater Schulträger 

171 Rezensionen 

Die in den Texten des Mittelfränkischen Schulanzeigers verwendeten geschlechtsbezogenen 
Bezeichnungen, z. B. Bewerberin/Bewerber, schließen stets weibliche, männliche und diverse 
Personen mit ein.  

90. Jahrgang Ansbach, 2. Mai 2022 Nr. 5 



Seite 140 Mittelfränkischer Schulanzeiger Nr. 5/2022 

Wichtige Hinweise für die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d)  

Sie werden gebeten, bei Ihren Bewerbungsunterlagen grundsätzlich auf die Vorlage von Bewerbungs-
mappen, Kunststoffheftern, Prospekthüllen etc. zu verzichten. Da die eingereichten Bewerbungsunterla-
gen nicht zurückgesandt werden, wird gebeten, der Bewerbung ausschließlich Kopien von Zeugnissen, 
Urkunden, Zertifikaten, Fortbildungsnachweisen usw. beizufügen. 

Als Deckblatt zu Ihrer individuellen Bewerbung ist ausschließ-
lich das bayernweit einheitliche Formblatt "Bewerbung um eine 
Funktionsstelle" zu verwenden, das vom bayerischen Formular-
server heruntergeladen werden kann. 

https://t1p.de/mfr-bewerbung 

Einer Bewerbung auf eine Rektorinnen- bzw. Rektorenstelle muss der Nachweis über die erfolgreiche 
Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) als Portfolio beiliegen. 

Die besuchten führungsrelevanten Fortbildungen sind aus-
schließlich auf dem bayernweit einheitlichen Formblatt 
"Portfolioübersicht zur Vorqualifikation“ zu erfassen, das vom 
bayerischen Formularserver heruntergeladen werden kann. 
Fügen Sie es als Deckblatt den Kopien der Teilnahmenachwei-
se bei. 

https://t1p.de/mfr-modul-a 

Bewerberinnen bzw. Bewerber, die das Modul A bereits nachgewiesen haben und darüber von der Regie-
rung von Mittelfranken ein Anerkennungsschreiben erhalten haben, legen der Bewerbung eine Kopie des 
Anerkennungsschreibens bei. Ein erneutes Einreichen des Portfolios ist nicht notwendig. 

Freiwerdende Stellen in der Schulaufsicht an den Staatlichen 
Schulämtern, dem Landesamt für Schule, den Schulabteilun-
gen der Regierungen, dem Bayerischen Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus sowie den beruflichen Schulen in Bayern 
werden ausschließlich im Bayerischen Ministerialblatt der Bay-
erischen Staatsregierung ausgeschrieben. 

https://t1p.de/mfr-baymbl 

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus legt dabei auch den Termin für die Einrei-
chung der Bewerbung auf dem Dienstweg an die zuständige Regierung fest. 

Die in einzelnen Stellenausschreibungen angegebenen Amtszulagen entsprechen zum Stand 01.01.2021 
folgenden Beträgen: AZ1 = 219,29 €, AZ2 = 283,16 € 

Alle Regierungen veröffentlichen freie und freiwerdende Funktionsstellen im jeweiligen Amtlichen Schul-
anzeiger. Diese Stellen stehen grundsätzlich Bewerberinnen und Bewerbern aus allen bayerischen Regie-
rungsbezirken offen. 

Niederbayern Oberbayern Oberfranken Oberpfalz Schwaben Unterfranken 

https://t1p.de/mfr-ndb https://t1p.de/mfr-obb https://t1p.de/mfr-ofr https://t1p.de/mfr-opf https://t1p.de/mfr-sch https://t1p.de/mfr-ufr 

 Hinweis zu den Datenschutzbestimmungen 

Die von Ihnen im Rahmen des Stellenbesetzungsverfahrens 
eingereichten Unterlagen werden von der Regierung von Mit-
telfranken unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorschriften 
gespeichert und verarbeitet. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter dem rechts angegebenen Link. 

https://t1p.de/mfr-dsgvo 

Stellenausschreibungen an staatlichen 
Grund- und Mittelschulen 
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Aufhebung einer Stellenausschreibung 

Die Ausschreibung der Konrektor-Stelle an der Comenius-Grundschule Neustadt a. d. Aisch 
(Schulnr. 6892), Gz. 40.2-5141-2-699, veröffentlicht im Mittelfränkischen Schulanzeiger vom 
1. April 2022 (Seite 115) wird hiermit aus dienstlichen Gründen aufgehoben.

Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in 
der Schulleitung an staatlichen Grundschulen und Mittelschulen  

Planstelle Besoldung Schulnummer Schule Schüler 

Rektorin/Rektor A14 6530 Grundschule Erlangen- Loschgeschule 316 

Stellennummer: 40.2-5141-2-696 

Erneute Ausschreibung 

Voraussetzungen: 
- Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen 

in der Grundschule 
- mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung in einem Amt der BesGr. A 13 + AZ 

und grundsätzlich eine mindestens dreijährige Tätigkeit in dieser Funktion 
- Verwendungseignung als Rektorin/Rektor 
- Nachweis der erfolgreichen Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) 

Informationen zur Schule: 
Bilinguale Grundschule Englisch, Bilinguale Grundschule Französisch  

Rektorin/Rektor A 14 6774 Grundschule Bubenreuth 207 

Stellennummer: 40.2-5141-2-694 

Voraussetzungen: 
- Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen 

in der Grundschule 
- mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung in einem Amt der BesGr. A 13 + AZ 

und eine mindestens dreijährige Tätigkeit in dieser Funktion 
- Verwendungseignung als Rektorin/Rektor 
- Nachweis der erfolgreichen Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) 

Informationen zur Schule: 
Vorkurse, Schulprofil Inklusion, Jahrgangskombinierte Klassen, Flexible Grundschule 
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Planstelle Besoldung Schulnummer Schule Schüler 

 
Rektorin/Rektor A 14 6550 Adalbert-Stifter-Grundschule Fürth 344 
 
Stellennummer: 40.2-5141-2-698 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen 

in der Grundschule 
- mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung in einem Amt der BesGr. A13+ AZ 

und eine mindestens dreijährige Tätigkeit in dieser Funktion 
- Verwendungseignung als Rektorin/Rektor 
- Nachweis der erfolgreichen Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) 

 
Informationen zur Schule: 
 Offener Ganztag, gebundener Ganztag, Vorkurse, Sinus-Grundschule 

       
 
Rektorin/Rektor A 14 + AZ 6819 Grundschule I Zirndorf 480 
 
Stellennummer: 40.2-5141-2-697 
 
Erneute Ausschreibung 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen 

in der Grundschule 

- mindestens die Gesamtbewertung BG in der aktuellen Beurteilung als Rektorin/Rektor der BesGr. A 13 
+ AZ, als Konrektorin/Konrektor der BesGr. A 13 + AZ oder als Seminarrektorin/Seminarrektor der 
BesGr. A 13 + AZ und eine mindestens dreijährige Tätigkeit in dieser Funktion oder mindestens die Ge-
samtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung als Rektorin/Rektor der BesGr. A 14 oder als Seminar-
rektorin/Seminarrektor der BesGr. A 14 und eine mindestens dreijährige Tätigkeit in dieser Funktion 

- Verwendungseignung als Rektorin/Rektor 
- Nachweis der erfolgreichen Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) 

 
Informationen zur Schule: 
 Gebundener Ganztag, Deutschklassen, Vorkurse 
 Die Schule hat eine Dependance 
 

 
Konrektorin/Konrektor A 13 + AZ2 6634 Mittelschule Nürnberg - Scharrerschule  403 
 
Stellennummer: 40.2-5141-2-695 
 
Erneute Ausschreibung  
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige 
 Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule 
- mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung als Lehrkraft der BesGr. A 12 oder 

als Lehrkraft der BesGr. A 12 + AZ 
- Verwendungseignung als Konrektorin/Konrektor 
 
Informationen zur Schule: 
 Offener Ganztag, Gebundener Ganztag, M-Klassen 
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Zur Beachtung: 
 
1. Bewerben können sich nur beim Freistaat Bayern verbeamtete oder unbefristet beschäftigte 

Lehrkräfte gemäß den in den einzelnen Ausschreibungen angegebenen Lehrämtern. 
 

2. Die Ausschreibungen erfolgen vorbehaltlich des tatsächlichen Freiwerdens der Planstellen 
bzw. vorbehaltlich der Zuweisung entsprechender Planstellen. 

 
3. Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass Beförderungsstellen aus dienstlichen 

Gründen besetzt werden müssen bzw. dass Stellen infolge schulorganisatorischer Gründe   
oder wegen Rückgangs der Schülerzahlen nicht mehr besetzt werden können bzw. die Schü-
lerzahl eine andere Bewertung der Beförderungsstelle erforderlich macht. 

 
4. Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, 

kann die/der erfolgreiche Bewerberin/Bewerber zum maßgeblichen Beförderungszeitpunkt 
nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum Ernennungszeitpunkt 
nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose der 
Schülerzahlen noch vorliegt. Bei der Neubesetzung einer Funktionsstelle ist eine nachhaltige 
Sicherung der Schülerzahl gegeben, wenn diese in den nächsten drei Schuljahren ab Aus-
übung der Funktion nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) voraussichtlich vor-
liegt. Zum möglichen Ernennungs- bzw. Beförderungszeitpunkt muss die erforderliche Schü-
lerzahl nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose 
der Schuljahre nach Satz 2 noch vorliegen.  
 
 
Die Ausschreibungen erfolgen seit 01.01.2011 nach folgenden Einstufungen: 

Amtszulagen (Stand: 01.01.2021): AZ1 = 219,29 €  /  AZ2 = 283,16 € 
 

5. Die Bewerberin/Der Bewerber muss die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien ge-
nannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften 
und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr. 
IV.5 - 5 P7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63), wird hingewiesen. 
 
Das Auswahlverfahren für ausgeschriebene Funktionsstellen erfolgt nach dem Leistungsprin-
zip, d. h. nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung (Art. 16 Leistungslaufbahngesetz 
- LlbG). Bei Gleichstand mehrerer Bewerberinnen/Bewerber nach dem Gesamturteil und 
nach Auswertung der Einzelmerkmale der aktuellen dienstlichen Beurteilung erfolgt die Aus-
wahlentscheidung nach Durchführung eines strukturierten Personalauswahlgesprächs, zu 
dem die Bewerberinnen/Bewerber dann durch die Regierung von Mittelfranken eingeladen 
werden. 
 

Grundschulen, Mittelschulen 
Zahl der Schülerinnen und Schüler Amtsbezeichnung Besoldungsgruppe 

und Amtszulage 

… bis einschließlich 180 Rektorin/Rektor A 13 + AZ1 

… mehr als 180 bis zu 360 Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 
A 13 + AZ1 

… mehr als 360 bis zu 540 Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 

… mehr als 540 
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 
2. Konrektorin/2. Konrektor 

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 
A 13 + AZ1 
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Bei einer erneuten Ausschreibung kann eine Ausnahme von der erforderlichen Bewertungs-
stufe gemacht werden, sofern es nur eine Bewerbung gibt, die erforderliche Verwendungs-
eignung vorliegt, an der unverzüglichen Besetzung der Stelle ein dienstliches Interesse be-
steht und die Bewerberin/der Bewerber im Übrigen für die Wahrnehmung der Funktion fach-
lich geeignet erscheint. 
 
Bei einer erneuten Ausschreibung des Amtes Rektorin/Rektor der BesGr. A 14 kann das Er-
fordernis einer dreijährigen Tätigkeit in der Besoldungsgruppe A 13 + AZ bis zu 12 Monate 
unterschritten werden. Bewerben können sich daher auch Lehrkräfte, die eine mindestens 
zweijährige Tätigkeit in einem Amt der Besoldungsgruppe A 13 + AZ aufzuweisen haben. Die 
Regierung behält sich vor, im Einzelfall eine entsprechende Ausnahme von den Beförde-
rungsrichtlinien zuzulassen. 

 
6. Eine Beförderung ist erst möglich, wenn eine entsprechende Planstelle zur Verfügung steht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch 
Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter gleicher Wer-
tigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im konkreten Fall 
die Vorgängerin/der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit bis zur Beför-
derung wird sich dadurch in der Regel über die gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus 
verlängern. 

 
7. Bewerberinnen und Bewerber, die nach dem 31.12.1970 geboren sind, haben ihrer Bewer-

bung eine Kopie des Nachweises über den Masernschutz beizufügen. 
 

8. Es ist zu beachten, dass ein Lehrerwechsel im Grund- und Mittelschulbereich während des 
Schuljahres nach Möglichkeit vermieden werden soll. Versetzungen auf Funktionsstellen wer-
den deshalb so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahresbeginn vorgenommen. 

 
9. Es wird erwartet, dass eine Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

genommen wird. 
 
10. Umzugskostenvergütung nach dem Bayer. Umzugskostengesetz (BayUKG) kann nur ge-

währt werden, wenn die Gewährung der Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Um-
zugs schriftlich zugesagt worden ist. Den Bewerberinnen/Bewerbern wird empfohlen, sich vor 
Abgabe der Bewerbung über die bei den ausgeschriebenen Stellen vorliegenden Wohnungs-
verhältnisse zu erkundigen. 

 
11. Eine Funktion in der Schulleitung ist in der Regel mit anderen Funktionen nicht vereinbar. Nur 

in besonderen Ausnahmefällen ist die Ausübung einer weiteren Funktion für maximal ein 
Schuljahr möglich. 

 
12. Im Falle einer erfolgreichen Bewerbung ist eine Teilzeit nur im Rahmen der erforderlichen 

Mindeststundenzahl möglich. 
 
13. Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-

derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 
14. Die Berücksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung 

(Schulleiterin/Schulleiter, ständige oder weitere Vertretung der Schulleiterin/des Schulleiters) 
ist ausgeschlossen, wenn Angehörige im Sinne des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungs-
verfahrensgesetz (BayVwVfG) an der betreffenden Schule tätig sind. 

 Dies gilt nicht, wenn Angehörige sich für den Fall der Auswahl der Bewerberin/des Bewer-
bers, zu dem die Angehörigeneigenschaft besteht, mit der Wegversetzung von der Schule 
einverstanden erklärt haben und die Wegversetzung möglich ist. 
 
Dazu ist im Formular "Bewerbung um eine Funktionsstelle" eine entsprechende Erklärung 
abzugeben. 
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15. Gilt nur für ausgeschriebene Schulleiterstellen: 
Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 (KWMBl I Nr. 2/2007, Seite 7), die am 01.08.2008 in 
Kraft getreten ist, bzw. auf Nr. 5.4 der o. a. Beförderungsrichtlinien vom 18.03.2011 
(Erforderliche Qualifikation von Führungskräften). 
Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern ist die 
Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsübertragung zu ab-
solvieren. 

 

16. Vorlagetermine: 
a) Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem für sie zuständigen Staatlichen 

Schulamt ein bis: 12. Mai 2022 
b) Das Staatliche Schulamt leitet die Bewerbung an das für die ausgeschriebene Schulstelle 

zuständige Staatliche Schulamt weiter bis: 16. Mai 2022 
c) Termin bei der Regierung mit Formblatt (Sammelvorlage) oder Fehlanzeige durch das für 

die ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schulamt: 18. Mai 2022 
 

Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 

 
 

Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen im 
Seminar an staatlichen Grund- und Mittelschulen 
         
 

Planstelle   Besoldung Einsatzbereich 
         
 
Seminarrektorin/Seminarrektor (m/w/d)  A 14 Regierungsbezirk Mittelfranken 
für die Leitung eines Studienseminars 
für die Ausbildung von Lehrkräften für 
das Lehramt an Grundschulen 
 
Geschäftszeichen: 40.2-5193-2-46 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
 der Grundschule 
- mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung als Seminarrektorin/Seminarrektor der 
 BesGr. A 13 + AZ und eine mindestens dreijährige Tätigkeit in dieser Funktion 
- Verwendungseignung als Seminarrektorin/Seminarrektor  
 
Informationen zur Stelle: 
 Die Stelle ist mit folgender Koordinationsaufgabe verbunden: 
 - Koordination und Konzeption von Fragen der Didaktik der Grundschule im Seminar 
         
 
Seminarrektorin/Seminarrektor (m/w/d)  A 14 Regierungsbezirk Mittelfranken 
für die Leitung eines Studienseminars 
für die Ausbildung von Lehrkräften für 
das Lehramt an Grundschulen 
 
Geschäftszeichen: 40.2-5193-2-47 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
 der Grundschule 
- mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung als Seminarrektorin/Seminarrektor der 
 BesGr. A 13 + AZ und eine mindestens dreijährige Tätigkeit in dieser Funktion 
- Verwendungseignung als Seminarrektorin/Seminarrektor  
 
Informationen zur Stelle: 

 Die Stelle ist mit folgender Koordinationsaufgabe verbunden: 
- Implementierung und Sicherung von Maßnahmen der Seminarentwicklung mit aktuellen Schwerpunk-

ten 
 - Koordination und Mitarbeit bei der Seminarorganisation 
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Planstelle Besoldung Einsatzbereich 

Seminarrektorin/Seminarrektor (m/w/d) A 14 Regierungsbezirk Mittelfranken 
für die Leitung eines Studienseminars 
für die Ausbildung von Lehrkräften für 
das Lehramt an Grundschulen 

Geschäftszeichen: 40.2-5193-2-48 

Voraussetzungen: 
-  Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 

der Grundschule 
-  mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung als Seminarrektorin/Seminarrektor der 

BesGr. A 13 + AZ und eine mindestens dreijährige Tätigkeit in dieser Funktion 
-  Verwendungseignung als Seminarrektorin/Seminarrektor  

Informationen zur Stelle: 
Die Stelle ist mit folgender Koordinationsaufgabe verbunden: 
 - Koordination und Konzeption von Fragen des mathematisch-naturwissenschaftlichen Fachbereichs 

(MINT) im Seminarwesen der Grundschule 

Seminarrektorin/Seminarrektor (m/w/d) A 14 Regierungsbezirk Mittelfranken 
für die Leitung eines Studienseminars 
für die Ausbildung von Lehrkräften für 
das Lehramt an Mittelschulen 

Geschäftszeichen: 40.2-5193-2-49 

Voraussetzungen: 
- Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige 

Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule 
- mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung als Seminarrektorin/Seminarrektor der 
 BesGr. A 13 + AZ und eine mindestens dreijährige Tätigkeit in dieser Funktion 
- Verwendungseignung als Seminarrektorin/Seminarrektor  

Informationen zur Stelle: 
Die Stelle ist mit folgender Koordinationsaufgabe verbunden: 
- Planung und Organisation von Dienstbesprechungen und Fortbildungen für den Kreis der Seminarlei-

tungen (in Abstimmung mit der/dem Seminarbeauftragten an der Regierung von Mittelfranken) 

Zur Beachtung: 

1. Die Stellen werden hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Bewerben können 
sich nur beim Freistaat Bayern verbeamtete oder unbefristet beschäftigte Lehrkräfte gemäß 
den in den einzelnen Ausschreibungen angegebenen Lehrämtern.

2. Die Ausschreibungen erfolgen vorbehaltlich der Zuweisung einer ausreichenden Zahl von
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärtern für die in den einzelnen Ausschreibungen
angegebenen Lehrämtern sowie vorbehaltlich des tatsächlichen Freiwerdens der Planstelle.

3. Die Seminarleiterfunktion ist grundsätzlich nicht mit einer anderen Funktion vereinbar.

4. Die Bewerberinnen/Bewerber müssen die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien
genannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften
und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr.
IV.5 - 5 P 7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63 f.), wird hingewiesen.

Die in der Ausschreibung angegebenen Mindestanforderungen sind Voraussetzung für die 
Beförderung in Funktionsämter. 
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5. Das Auswahlverfahren für ausgeschriebene Funktionsstellen erfolgt nach dem Leistungsprin-
zip, d. h. nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung (Art. 16 Leistungslaufbahnge-
setz - LlbG). Bei Gleichstand mehrerer Bewerberinnen/Bewerber nach dem Gesamturteil und
nach Auswertung der Einzelmerkmale der aktuellen dienstlichen Beurteilung erfolgt die Aus-
wahlentscheidung nach Durchführung eines strukturierten Personalauswahlgesprächs, zu
dem die Bewerberinnen/Bewerber dann durch die Regierung von Mittelfranken eingeladen
werden.

Bei einer erneuten Ausschreibung kann eine Ausnahme von der erforderlichen Bewertungs-
stufe gemacht werden, sofern es nur eine Bewerbung gibt, die erforderliche Verwendungs-
eignung vorliegt, an der unverzüglichen Besetzung der Stelle ein dienstliches Interesse be-
steht und die Bewerberin/der Bewerber im Übrigen für die Wahrnehmung der Funktion fach-
lich geeignet erscheint.

6. Die Übertragung des Amtes der ausgeschriebenen Besoldungsgruppe ist erst möglich, wenn
die entsprechende Planstelle zur Verfügung steht sowie die sonstigen beamten- und lauf-
bahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind.

7. Bewerberinnen und Bewerber, die nach dem 31.12.1970 geboren sind, haben ihrer Bewer-
bung eine Kopie des Nachweises über den Masernschutz beizufügen.

8. Versetzungen auf Funktionsstellen werden so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahres-
beginn vorgenommen.

9. Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienstsitz an einer Schule innerhalb des genannten
Einsatzbereiches liegen muss. Bei Bewerbungen von außerhalb wird die Bereitschaft voraus-
gesetzt, den Dienstsitz an eine Grund- oder Mittelschule innerhalb des Einsatzbereiches zu
verlegen. Eine formlose Bereitschaftserklärung ist der Bewerbung beizufügen.

10. Im Rahmen der Ausschreibung wird darauf hingewiesen, dass voraussichtlich in der letzten
Woche der Sommerferien 2022 eine Fortbildung für neu ernannte Seminarleitungen stattfin-
det.

11. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten/des Gleichstellungsbe-
auftragten wird hingewiesen (Art.8 Abs. 3 BayGLG).

12. Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

13. Die Stellen sind nicht teilzeitfähig. Familienpolitische Teilzeiten bleiben hiervon unberührt, so-
weit zwingende dienstliche Belange nicht entgegenstehen.

14. Vorlagetermine:
Bewerbungen sind bis spätestens 12. Mai 2022 bei dem für die Bewerberin/den Bewerber
zuständigen Staatlichen Schulamt einzureichen.

Der Bewerbung sind beizufügen: 
1. ein Lebenslauf mit genauen Angaben über den Bildungsgang, gegebenenfalls auch über

Veröffentlichungen fachlicher Art (siehe Koordinationsaufgaben)
2. eine Übersicht über die bisherige dienstliche Verwendung
3. eine Erklärung, dass mit dem in der Ausschreibung genannten Dienstbereich Einverständ-

nis besteht.

Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 18. Mai 2022 an die Regierung weiter 
und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und fachliche Würdi-
gung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 

Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen als 
Beratungsrektorin/Beratungsrektor im Regierungsbezirk Mittelfranken 

Planstelle Besoldung Einsatzbereich 

Beratungsrektorin/Beratungsrektor A 13 + AZ1 Regierungsbezirk Mittelfranken 
(m/w/d) 

Geschäftszeichen: 40.2-5141-2-703 

Voraussetzungen: 
-  Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen 

mit Erweiterung der Ersten Staatsprüfung im Fach Beratungslehrkraft sowie aktuelle und mehrjährige Er-
fahrungen in der Grundschule oder Hauptschule bzw. Mittelschule 

-  mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung als Lehrkraft der BesGr. A 12 oder der 
BesGr. A 12 + AZ 

- Verwendungseignung als Beratungsrektorin/Beratungsrektor als qualifizierte Beratungslehrkraft 

Es wird erwartet:  
- Erfahrungen im Bereich der Koordination 

Zur Beachtung: 

1. Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Bewerben können sich
nur beim Freistaat Bayern verbeamtete oder unbefristet beschäftigte Lehrkräfte gemäß den in
der Ausschreibung angegebenen Lehrämtern.

2. Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich des tatsächlichen Freiwerdens der Planstelle.

3. Die Funktion eines Beratungsrektors ist nicht mit einer Funktion in der Schulleitung bzw.
Fachberatung vereinbar.

4. Die Aufgaben der Schulberatung ergeben sich aus Art. 78 Abs. 1 BayEUG und der KMBek
„Schulberatung in Bayern“ vom 29. Oktober 2001 (KWMBl I Nr. 22/2001, S. 454).

5. Die Bewerberinnen/Bewerber müssen die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien
genannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften
und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr.
IV.5 - 5 P 7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63 f.), wird hingewiesen.

6. Das Auswahlverfahren für ausgeschriebene Funktionsstellen erfolgt nach dem Leistungsprin-
zip, d. h. nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung (Art. 16 Leistungslaufbahngesetz
- LlbG). Bei Gleichstand mehrerer Bewerberinnen/Bewerber nach dem Gesamturteil und
nach Auswertung der Einzelmerkmale der aktuellen dienstlichen Beurteilung erfolgt die Aus-
wahlentscheidung nach Durchführung eines strukturierten Personalauswahlgesprächs, zu
dem die Bewerberinnen/Bewerber dann durch die Regierung von Mittelfranken eingeladen
werden.

7. Die Beförderung in ein Amt als Beratungsrektor der ausgeschriebenen Besoldungsgruppe für
das Lehramt an Grund-/Mittelschulen ist erst möglich, wenn die entsprechende Planstelle zur
Verfügung steht sowie die sonstigen beamten- und laufbahnrechtlichen Voraussetzungen er-
füllt sind.

8. Bewerberinnen und Bewerber, die nach dem 31.12.1970 geboren sind, haben ihrer Bewer-
bung eine Kopie des Nachweises über den Masernschutz beizufügen.
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9. Versetzungen auf Funktionsstellen werden so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahres-
beginn vorgenommen. 
 

10. Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienstsitz an einer Schule innerhalb des genannten 
Einsatzbereiches liegen muss. Bei Bewerbungen von außerhalb wird die Bereitschaft voraus-
gesetzt, den Dienstsitz an eine Grund- oder Mittelschule innerhalb des Einsatzbereiches zu 
verlegen. Eine formlose Bereitschaftserklärung ist der Bewerbung beizufügen. 
 

11. Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch 
Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter gleicher Wer-
tigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im konkreten Fall 
der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit bis zur Beförderung wird sich 
dadurch in der Regel über die gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus verlängern. 
 

12. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten/des Gleichstellungsbe-
auftragten wird hingewiesen (Art.8 Abs. 3 BayGLG). 
 

13. Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 
 

14. Die Stellen sind grundsätzlich teilzeitfähig, sofern dienstliche Belange nicht berührt werden. 
 

15. Vorlagetermine: 
Bewerbungen sind bis spätestens 18. Mai 2022 bei dem für die Bewerberin/den Bewerber 
zuständigen Staatlichen Schulamt einzureichen. Die Staatlichen Schulämter leiten die Be-
werbungen bis 25. Mai 2022 an die Regierung weiter und fügen eine auf die angestrebte Ver-
wendung bezogene persönliche und fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei 
 

Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
 
Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Stellen im Bereich 
der Schulberatung 
         
 

Zu besetzende Stelle    Zuständigkeitsbereich 
         
 
Qualifizierte Beratungslehrkraft als  Landkreis Erlangen-Höchstadt 
Koordinatorin/Koordinator (m/w/d) für  
Beratungslehrkräfte an Grund- und Mittelschulen 
 
Geschäftszeichen: 40.2-5141-2-702 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen 

mit einer – auch nachträglichen – Erweiterung der Ersten Staatsprüfung im Fach Beratungslehrkraft 
gem. § 111 LPO I. 

 
Aufgabengebiet: 
- Betreuung und Koordination der Beratung im gesamten Zuständigkeitsbereich 
- Abstimmung der Beratungsarbeit von Beratungslehrkräften an Grundschulen, Mittelschulen und Förder-

schulen 
- Unterstützung des Staatlichen Schulamts in fachlichen Fragen 
- Zusammenarbeit mit den Staatlichen Schulpsychologinnen/Schulpsychologen und der Staatlichen Schulbera-

tungsstelle 
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Zur Beachtung: 

1. Bewerben können sich nur beim Freistaat Bayern verbeamtete oder unbefristet beschäftigte 
Lehrkräfte gemäß den in der Ausschreibung angegebenen Lehrämtern. Die Stammschule der 
Bewerberin/des Bewerbers muss aktuell an einer Grund- bzw. Mittelschule liegen. 

 
2. Die zu besetzende Stelle ist nicht mit einer Funktion in der Schulleitung bzw. Seminarleitung 

vereinbar. 
 
3. Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienstsitz an einer Schule im Bereich des Staatlichen 

Schulamts liegen muss, für das die Beratungsstelle ausgeschrieben wurde. Bei Bewerbun-
gen von außerhalb wird die Bereitschaft vorausgesetzt, den Dienstsitz an eine Schule inner-
halb dieses Dienstbereichs zu verlegen. Eine entsprechende Erklärung ist der Bewerbung 
beizufügen. 

 
4. Die Aufgaben der Schulberatung ergeben sich aus Art. 78 Abs. 1 BayEUG und der KMBek 

„Schulberatung in Bayern“ vom 29. Oktober 2001 (KWMBl I Nr. 22/2001, S. 454) und den 
hierzu ergangenen Änderungen. 

 
5. Für die Tätigkeit als Koordinatorin/Koordinator für Beratungslehrkräfte werden Anrechnungs-

stunden im Rahmen des bestehenden Stundenpools gemäß Ziff. 3.4 der Bekanntmachung 
über die „Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an Grundschule und Stundenermä-
ßigungen und Anrechnungsstunden der Lehrkräfte und Fachlehrkräfte an staatlichen Grund- 
und Mittelschulen vom 22. August 2019, AZ. III.5-BP7004-4b.72 879 (BayMBl. 2019, Nr. 384) 
gewährt. 

 
6. Bewerberinnen und Bewerber, die nach dem 31.12.1970 geboren sind, haben ihrer Bewer-

bung eine Kopie des Nachweises über den Masernschutz beizufügen. 
 
7. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern keine dienstlichen Gründe dagegensprechen. 
 
8. Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinder-

te Bewerberinnen und Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 
9. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 

18 Abs. 3 BayGlG). 
 

10. Vorlagetermine: 
 
 Bewerbungen sind bis spätestens 18. Mai 2022 bei dem für die Bewerberin/den Bewerber 

zuständigen Staatlichen Schulamt einzureichen. Die Staatlichen Schulämter leiten die Be-
werbungen bis 25. Mai 2022 an die Regierung weiter und fügen eine auf die angestrebte Ver-
wendung bezogene persönliche und fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei 

 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Fachberatungsstel-
len an staatlichen Schulämtern 
         
 

Fachberatung    Zuständigkeitsbereich 
         
 
Sport an Grundschulen  Stadt Nürnberg 
 
Geschäftszeichen: 40.2-5141-2-131 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen mit der Lehrbefähigung für das Fach Sport 
 
Es wird erwartet:  
- Kenntnisse im Bereich Schulschwimmen und Organisation/Verwaltung dringend erforderlich 

 
Hinweise: 
 Lehrkräfte mit universitärer Ausbildung im Fach Sport als Unterrichtsfach werden vorrangig vor Lehrkräf-

te mit anderweitigen Ausbildungen im Fach Sport berücksichtigt 
         
 
Englisch an Mittelschulen  Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen  
 
Geschäftszeichen: 40.2-5145-2-130 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Funktion 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen mit der Lehrbefähigung für das 

Fach Englisch  
oder 
Lehramt der Fachlehrer an allgemeinbildenden Schulen mit dem Fach Englisch in der Fächerverbindung 

 
Hinweise: 
 Lehrkräfte mit universitärer Ausbildung im Fach Englisch als Unterrichtsfach werden vorrangig vor Fach-

lehrkräften mit Englisch in der Fächerverbindung berücksichtigt. Lehrkräfte mit anderweitigen Ausbildun-
gen im Fach Englisch können nur berücksichtigt werden, wenn keine Bewerbungen von Lehrkräften mit 
universitärer Ausbildung im Fach Englisch als Unterrichtsfach bzw. Fachlehrkräften mit dem Fach Eng-
lisch in der Fächerverbindung vorliegen. 

         
 
 
Zur Beachtung: 

1. Bewerben können sich nur beim Freistaat Bayern verbeamtete oder unbefristet beschäftigte 
Lehrkräfte bzw. Fachlehrkräfte gemäß den in den einzelnen Ausschreibungen angegebenen 
Lehrämtern. Die Stammschule der Bewerberin/des Bewerbers muss aktuell an einer Grund- 
bzw. Mittelschule liegen. 

 
2. Die Funktion der Fachberatung ist nicht mit einer Funktion in der Schulleitung bzw. Seminar-

leitung vereinbar. 
 
3. Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienstsitz an einer Schule im Bereich des Staatlichen 

Schulamts liegen muss, für das die Fachberatungsstelle ausgeschrieben wurde. Bei Bewer-
bungen von außerhalb wird die Bereitschaft vorausgesetzt, den Dienstsitz an eine Schule in-
nerhalb dieses Dienstbereichs zu verlegen. Eine entsprechende Erklärung ist der Bewerbung 
beizufügen. 

 
4. Für die Tätigkeit in der Fachberatung werden Anrechnungsstunden im Rahmen des beste-

henden Stundenpools gemäß Ziff. 3.3 der Bekanntmachung über Stundenermäßigungen und 
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Anrechnungsstunden der Lehrkräfte und Fachlehrkräfte an staatlichen Grund- und Mittel-
schulen vom 22. August 2019, AZ. III.5-BP7004-4b.72 879 (BayMBl. 2019, Nr. 384) gewährt. 

 
5. Fachlehrkräfte in der Funktion der Fachberatung erhalten eine Stellenzulage nach Anlage 1 

i. V. m. Anlage 4 Bayerisches Besoldungsgesetz - BayBesG. 
 
6. Bewerberinnen und Bewerber, die nach dem 31.12.1970 geboren sind, haben ihrer Bewer-

bung eine Kopie des Nachweises über den Masernschutz beizufügen. 
 

7. Für die Aufgaben der Fachberatung gilt die „Dienstanweisung für die Fachberatung bei den 
Staatlichen Schulämtern“ vom 22. April 2021, Az. III.3-BO7128.0/8/2 (BayMBl. 2021, Nr. 317). 

 
8.- Fachberatungsstellen sind grundsätzlich teilzeitfähig, sofern keine dienstlichen Gründe dage-

gensprechen. 
 
9. Fachberatungsstellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; 

schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 
10. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 

18 Abs. 3 BayGlG). 
 

11. Vorlagetermine: 
a) Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem für sie zuständigen Staatlichen 

Schulamt ein bis: 12. Mai 2022 
b) Das Staatliche Schulamt leitet die Bewerbung an das für die ausgeschriebene Schulstelle 

zuständige Staatliche Schulamt weiter bis: 16. Mai 2022 
c) Termin bei der Regierung von Mittelfranken – SG 40.2.3 - mit Formblatt (Sammelvorlage) 

oder Fehlanzeige durch das für die ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schul-
amt: 18. Mai 2022 

 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
Neubesetzung von drei Stellen in Organisationseinheit 5.8 (Bayern-Cloud Schule) 
an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen 
 
Zum KMS vom 19.04.2022, Nr. IV.9-BP4113.0/27/1 
 
Zum 1. August 2022 sind an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dil-
lingen drei Stellen in der Organisationseinheit 
 

5.8: BayernCloud Schule 
 

– befristet auf in der Regel fünf bis sieben Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit ist schulartüber-
greifend und erfolgt zunächst im Rahmen einer Abordnung. Eine spätere Versetzung und Beför-
derung entsprechend den jeweils gültigen Beförderungsrichtlinien, derzeit bis zur Besoldungs-
gruppe A 14 + AZ bzw. A 15, ist möglich. 
 
Anforderungsprofil:  
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte (m/w/d) mit der Fakultas in 
Informatik/Informationstechnologie oder mit einer vergleichbaren Qualifikation für das Lehramt an 
Grund- und Mittelschulen/Förderschulen/Realschulen/Gymnasien/Beruflichen Schulen in den Be-
soldungsgruppen A 12 bis A 15 mit mehrjähriger Berufserfahrung nach der Verbeamtung auf Le-
benszeit. Diese Ausschreibung richtet sich nicht an Lehrkräfte in der Erweiterten Schulleitung an 
Realschulen. 
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Ferner werden vorausgesetzt:  
- Ein überdurchschnittliches Gesamtprädikat in der letzten dienstlichen Beurteilung. Folgende 

Einzelkriterien werden als wesentlich im Rahmen einer ggf. nötigen Binnendifferenzierung der 
dienstlichen Beurteilungen festgelegt:  
- Unterrichtsplanung und Unterrichtsgestaltung  
- Unterrichtserfolg  
- Zusammenarbeit  
- Berufskenntnisse und ihre Erweiterung 

- Nachgewiesene Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen der 
schulinternen (SCHILF) und/oder lokalen und/oder regionalen (RLFB) und/oder zentralen 
(ALP) Lehrerfortbildung insbesondere mit Bezug zur Digitalen Bildung und der Vermittlung von 
IT-Kompetenzen  

- Aktuelle Unterrichtserfahrung im Fach Informatik  
- Nachgewiesene praktische Erfahrungen bei der Konzeption und Durchführung von Online-

Fortbildungen unterschiedlicher Formate  
- Gute Kenntnisse des Softwareentwicklungsprozesses, nachgewiesen z.B. durch außerschuli-

sche Tätigkeiten oder einschlägige Fortbildungsmaßnahmen  
- Kenntnisse gängiger Cloud-Produkte an Schulen im pädagogischen bzw. Schulverwaltungsbe-

reich und/oder im Bereich Kommunikations-Kollaborationswerkzeuge wie z.B. mebis, gängige 
Schulverwaltungsportale, Online-Office-Pakete etc., nachgewiesen z.B. durch einschlägige 
Fortbildungen oder Tätigkeiten an der Schule (bspw. Mitarbeit im Medienkonzept-Team, Päda-
gogischer Systembetreuer, mebis-Koordinator) 

 
Wünschenswert sind zudem:  
- Ein Nachweis des Besuchs führungsrelevanter Fortbildungen  
- Erfahrungen im Projektmanagement, insbesondere im Umfeld der Softwareentwicklung  
- Erfahrungen im Datenschutz, z.B. als Datenschutzbeauftragter  
 
Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen und Kompetenzen vorausgesetzt:  
- Ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft  
- Kenntnis neuer Formen des analogen und digitalen Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle 

Vorstellungen zur Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend)  

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisatorischer 
Planungsaufgaben 

- Ein sicherer und angemessener Umgang mit Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteil-
nehmern  

- Ein hohes Maß an Teamfähigkeit  
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen und 

Innovationsbereitschaft im eigenen Tätigkeitbereich 
- Sichere Urteilskompetenz in strategischen Fragen der Weiterentwicklung der technischen 

Anforderungen an die IT an Schulen  
- Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen  
- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akademiespezifische Anwenderpro-

gramme und Verwaltungsabläufe einzuarbeiten  
- Bereitschaft zur Weiterbildung in Fragestellungen, Formen, Didaktik und Methodik der Er-

wachsenenbildung und zur Umsetzung der sich für die Lehrerfortbildung ergebenden 
Schlussfolgerungen  

- Kenntnis der Struktur der Staatlichen Lehrerfortbildung gemäß KMBek zur Lehrerfortbil-
dung in Bayern vom 9. August 2002  

 
In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungsbedingungen 
erfüllen und nach dem Ergebnis der dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf das jeweilige Sta-
tusamt im Wesentlichen gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes Auswahlgespräch durchge-
führt, dessen Ergebnis dann der Auswahlentscheidung zugrunde gelegt wird. 
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Aufgabenbeschreibung:  
Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von 
Präsenz-, Online- und Blended-Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung des aktuellen 
Schwerpunktprogramms für die bayerische Lehrerfortbildung in folgenden Bereichen bzw. für fol-
gende Zielgruppen:  
- Konzeption, Durchführung und Evaluation von Lehrgängen (insbesondere in Online-

Formaten), die im Rahmen des Ausrollens und des dauerhaften Betriebs der BayernCloud 
Schule sowie deren Teilanwendungen und Anbindungsprojekte anfallen  

- Konzeptionelle Mitarbeit in ausgewählten Teilprojekten der BayernCloud Schule (siehe die un-
ten angegebene Liste mit Teilprojekten) in einem multiprofessionellen Team bestehend aus 
Mitarbeitern des StMUK, des ISB, der ALP, des IT-DLZ und externer Dienstleister  

- Unterstützung des FIBS-Projekts hinsichtlich Anbindungsfragen an die relevanten Projekte der 
BayernCloud Schule  

- Weiterentwicklung von Fortbildungsformaten im Hinblick auf eine effiziente und nachhaltige 
Abdeckung der Schulungsbedarfe für die Bayern-Cloud Schule  

 
Grundsätzlich ist die Mitarbeit in einem oder mehreren der folgenden Teilprojekte der Bayern-
Cloud Schule angedacht:  

- Pädagogischer virtueller Arbeitsplatz und deren Erweiterungen  
- Webportal  
- Dienst-E-Mail  
- ByCS-IDM / IAM sowie bei der Anbindung des FIBS-IDM  
- Verwaltungscloud und Schulverwaltungsanwendungen  
- Infrastrukturanwendungen  

 
Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akademiereferenten/der zukünftigen Akademierefe-
rentin gehören unter anderem:  
- Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangsin-

halten  
- Fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rahmen von Präsenz- und Online-

Fortbildungen zu den o.g. Themen in enger Kooperation mit dem E-Learning-
Kompetenzzentrum und der Stabsstelle Medien.Pädagogik.Didaktik | eSessions zentral – regi-
onal der ALP  

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung 
(RLFB)  

- Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Referaten des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus sowie des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsfor-
schung, mit Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft sowie weiteren Kooperationspartnern  

- Veröffentlichungen im Zusammenhang mit eigenen Lehrgängen  
- Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse  
 
Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene Prä-
senz am Dienstort gewährleistet. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern durch Jobsharing 
die ganztägige Wahrnehmung der Aufgaben gesichert ist. Schwerbehinderte Personen werden 
bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksich-
tigt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Ab-
schnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung über die Richtlinien für die dienstliche Beurteilung und die 
Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte sowie der Schulleiterinnen und Schulleiter an 
Schulen in Bayern vom 27.04.2021 (BayMBl. Nr. 332), Az. II.5-BP4010.2/23/19, bzw. Abschnitt B 
Nr. 7 der Richtlinien für die Beurteilung und die Leistungsfeststellung der Beamten und Beamtin-
nen im Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 24. 
März 2021 (BayMBl. 2021 Nr. 272)). 
 
Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind unter Vorla-
ge der vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der Zeugnisse der 
beiden Staatsprüfungen, Kopie der aktuellen dienstlichen Beurteilung, oben genannte Nachwei-
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se) und unter Angabe des Aktenzeichens IV.9-BP4113.0/27/1 bis 9. Mai 2022 auf dem Dienstweg 
zu richten an  
 
Akademie für Lehrerfortbildung  
und Personalführung Dillingen  
Direktor Dr. Alfred Kotter  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6 - 7  
89407 Dillingen  
 
sowie Kopie an 
 
Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus  
Referat IV.9  
Salvatorstraße 2  
80333 München.  
 
Die Bewerberin bzw. der Bewerber wird gebeten, die Bewerbungsunterlagen zudem zeitgleich in 
digitaler Form per E-Mail an sabrina.gindl@stmuk.bayern.de sowie direktor@alp.dillingen.de zu 
senden. 
 
Für weitere Auskünfte steht Herr Dr. Glaser (Tel. 089 2186-1626) gerne zur Verfügung. 
 
Sylvia Gürtner, Ministerialrätin 
 
 
Anmerkung der Regierung: 
Bewerberinnen/Bewerber im Zuständigkeitsbereich der Regierung von Mittelfranken werden ge-
beten, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 9. Mai 2022 auf dem Dienstweg 
bei der Regierung von Mittelfranken, Bereich 4 - Schulen -, Promenade 27, 91522 Ansbach, ein-
zureichen und zeitgleich per E-Mail in digitaler Form an anika.eibl@reg-mfr.bayern.de zu senden. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Wichtige Hinweise für die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d)  

Stellenausschreibungen an staatlichen 
Förderschulen und Schulen für Kranke 

Sie werden gebeten, bei Ihren Bewerbungsunterlagen grundsätzlich auf die Vorlage von Bewerbungs-
mappen, Kunststoffheftern, Prospekthüllen etc. zu verzichten. Da die eingereichten Bewerbungsunterla-
gen nicht zurückgesandt werden, wird gebeten, der Bewerbung ausschließlich Kopien von Zeugnissen, 
Urkunden, Zertifikaten, Fortbildungsnachweisen usw. beizufügen. 

Als Deckblatt zu Ihrer individuellen Bewerbung ist ausschließ-
lich das bayernweit einheitliche Formblatt "Bewerbung um eine 
Funktionsstelle" zu verwenden, das vom bayerischen Formular-
server heruntergeladen werden kann. 

 https://t1p.de/mfr-fs-bewerbung 

Einer Bewerbung auf eine Rektorinnen- bzw. Rektorenstelle muss der Nachweis über die erfolgreiche 
Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) als Portfolio beiliegen. 

Die besuchten führungsrelevanten Fortbildungen sind aus-
schließlich auf dem bayernweit einheitlichen Formblatt 
"Portfolioübersicht zur Vorqualifikation“ zu erfassen, das vom 
bayerischen Formularserver heruntergeladen werden kann. 
Fügen Sie es als Deckblatt den Kopien der Teilnahmenachwei-
se bei. 

 https://t1p.de/mfr-fs-modul-a 

Bewerberinnen bzw. Bewerber, die das Modul A bereits nachgewiesen haben und darüber von der Regie-
rung von Mittelfranken ein Anerkennungsschreiben erhalten haben, legen der Bewerbung eine Kopie des 
Anerkennungsschreibens bei. Ein erneutes Einreichen des Portfolios ist nicht notwendig. 

Freiwerdende Stellen in der Schulaufsicht an den Staatlichen 
Schulämtern, dem Landesamt für Schule, den Schulabteilun-
gen der Regierungen, dem Bayerischen Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus sowie den beruflichen Schulen in Bayern 
werden ausschließlich im Bayerischen Ministerialblatt der Bay-
erischen Staatsregierung ausgeschrieben.  

https://t1p.de/mfr-baymbl 

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus legt dabei auch den Termin für die Einrei-
chung der Bewerbung auf dem Dienstweg an die zuständige Regierung fest. 

Alle Regierungen veröffentlichen freie und freiwerdende Funktionsstellen im jeweiligen Amtlichen Schul-
anzeiger. Diese Stellen stehen grundsätzlich Bewerberinnen und Bewerbern aus allen bayerischen Regie-
rungsbezirken offen. 

Niederbayern Oberbayern Oberfranken Oberpfalz Schwaben Unterfranken 

 

     
https://t1p.de/mfr-ndb https://t1p.de/mfr-obb https://t1p.de/mfr-ofr https://t1p.de/mfr-opf https://t1p.de/mfr-sch https://t1p.de/mfr-ufr 

 Hinweis zu den Datenschutzbestimmungen 

Die von Ihnen im Rahmen des Stellenbesetzungsverfahrens 
eingereichten Unterlagen werden von der Regierung von Mit-
telfranken unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorschrif-
ten gespeichert und verarbeitet. Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter dem rechts angegebenen Link.  

https://t1p.de/mfr-dsgvo 
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Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in 
der Schulleitung an staatlichen Förderschulen und Schulen für Kranke 
 
        
 

Planstelle Besoldung Schulnummer Schule Schüler/Klassen 
   Kinderzahl/SVE 
        
 
Sonderschulkonrektorin/ A 14 + AZ  6011 Otfried-Preußler-Schule Erlangen,  262/22 
Sonderschulkonrektor   Sonderpädagogisches Förderzentrum 28/3 
 
Geschäftszeichen: 41-5341-2-159 
 
Voraussetzungen:  
- Lehramt für Sonderpädagogik 
- Förderschwerpunkt: Lernen/Sprache/emotionale und soziale Entwicklung 
 
Informationen zur Schule: 
- Zwei Standorte 
- Offenes Ganztagesangebot 
      
 
Sonderschulkonrektorin/ A 15 6022 SFZ Nürnberg 227/20 
Sonderschulkonrektor   Paul-Moor-Schule  30/3 
 
Geschäftszeichen: 41-5341-2-160 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt für Sonderpädagogik 
- Förderschwerpunkt: Lernen/Sprache/emotionale und soziale Entwicklung 
 
Informationen zur Schule: 
-  Die Schule umfasst sieben Stütz- und Förderklassen für Schülerinnen und Schüler mit dem Förder-

schwerpunkt emotional-soziale Entwicklung an zwei Schulstandorten (Schafhofstraße und Buchenbühl) 
- Sie hat einen gebundenen Ganztageszug 
- Im Schulsprengel sind drei Grund-/Mittelschulen mit dem Schulprofil Inklusion 
- Die Schule beheimatet das SKBZ Nürnberg 
      
 
Sonderschulkonrektorin/ A 14 + AZ 6228 Richard-Glimpel-Schule 278/23 
Sonderschulkonrektor   Sonderpädagogisches  28/3 
   Förderzentrum Lauf 
 
Geschäftszeichen: 41-5341-2-161 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt für Sonderpädagogik 
- Förderschwerpunkt: Lernen/Sprache/emotionale und soziale Entwicklung 

 
Informationen zur Schule: 
- Zwei Standorte 
- Offenes und gebundenes Ganztagsangebot 
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Planstelle Besoldung Schulnummer Schule Schüler/Klassen 
   Kinderzahl/SVE 
        
 
Sonderschulkonrektorin/ A 14 + AZ 6313 Sebastian-Strobel-Schule Herrieden 104/12 
Sonderschulkonrektor   Staatliches Förderzentrum mit dem 24/3 
   Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
   sowie körperlich-motorische Entwicklung 
 
Geschäftszeichen: 41-5341-2-157 
 
Voraussetzungen: 
- Lehramt für Sonderpädagogik 
- Förderschwerpunkt: Geistige Entwicklung/körperlich-motorische Entwicklung 
 
Informationen zur Schule: 
- SVE in privater Trägerschaft mit zwei Standorten 
- Zusammenarbeit mit HPT in privater Trägerschaft  
      
 
 
Zur Beachtung: 
 
1. Die Ausschreibungen erfolgen vorbehaltlich des tatsächlichen Freiwerdens der Planstellen 

bzw. vorbehaltlich der Zuweisung entsprechender Planstellen. Für die Besetzung der Stellen 
kommen staatliche Lehrkräfte beim Freistaat Bayern (unbefristet beschäftigte Lehrkräfte oder 
Beamte/Beamtinnen (m/w/d) in Betracht, die die Befähigung für das Lehramt an Sonderschu-
len in der geforderten Fachrichtung aufweisen. 

 
2. Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass Beförderungsstellen aus dienstlichen 

Gründen besetzt werden müssen bzw. dass Stellen infolge schulorganisatorischer Gründe o-
der wegen Rückgangs der Schülerzahlen nicht mehr besetzt werden können bzw. die Schü-
lerzahl eine andere Bewertung der Beförderungsstelle erforderlich macht. 

 
3. Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, 

kann die/der erfolgreiche Bewerberin/Bewerber zum maßgeblichen Beförderungszeitpunkt 
nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum Ernennungszeitpunkt 
nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose der 
Schülerzahlen noch vorliegt. Bei der Neubesetzung einer Funktionsstelle ist eine nachhaltige 
Sicherung der Schülerzahl gegeben, wenn diese in den nächsten drei Schuljahren ab Aus-
übung der Funktion nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) voraussichtlich vor-
liegt. Zum möglichen Ernennungs- bzw. Beförderungszeitpunkt muss die erforderliche Schü-
lerzahl nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose 
der Schuljahre nach Satz 2 noch vorliegen. 

 

 Bei der Ermittlung der erforderlichen Schülerzahl bleiben Schulvorbereitende Einrichtungen 
unberücksichtigt. 

 
4. Es wird erwartet, dass die Schulleiterinnen/Schulleiter und Schulleiterstellvertreterinnen/ 

Schulleiterstellvertreter auch für schulhausübergreifende Aufgaben im Förderschulbereich in-
nerhalb des Regierungsbezirkes zur Verfügung stehen. 

 
5. Die Bewerberin/Der Bewerber muss die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien ge-

nannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften 
und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 
Nr. IV.5 - 5 P7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63), wird hingewiesen. Die in der Aus-
schreibung angegebenen Mindestanforderungen sind Voraussetzung für die Beförderung in 
Funktionsämtern. 

 Das Auswahlverfahren für ausgeschriebene Funktionsstellen erfolgt nach dem Leistungsprin-
zip, d. h. nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung (Art. 16 Leistungslaufbahngesetz 
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- LlbG). Bei Gleichstand mehrerer Bewerberinnen/Bewerber nach dem Gesamturteil und 
nach Auswertung der Einzelmerkmale der aktuellen dienstlichen Beurteilung erfolgt die Aus-
wahlentscheidung nach Durchführung eines strukturierten Personalauswahlgesprächs, zu 
dem die Bewerberinnen/Bewerber dann durch die Regierung von Mittelfranken eingeladen 
würden. 

 
 Bei einer erneuten Ausschreibung kann eine Ausnahme von der erforderlichen Bewertungs-

stufe gemacht werden, sofern die erforderliche Verwendungseignung vorliegt, an der unver-
züglichen Besetzung der Stelle ein dienstliches Interesse besteht und die Bewerberin/der Be-
werber im Übrigen für die Wahrnehmung der Funktion fachlich geeignet erscheint. 

 
6. Eine Beförderung ist erst möglich, wenn eine entsprechende Planstelle zur Verfügung steht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch 
Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter gleicher Wer-
tigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im konkreten Fall 
die Vorgängerin/der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit bis zur Beför-
derung wird sich dadurch in der Regel über die gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus 
verlängern. 

 
7. Es ist zu beachten, dass ein Lehrerwechsel im Förderschulbereich während des Schuljahres 

nach Möglichkeit vermieden werden soll. Versetzungen auf Funktionsstellen werden deshalb 
so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahresbeginn vorgenommen. 

 
8. Es wird erwartet, dass eine Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

genommen wird. 
 
9. Umzugskostenvergütung nach dem Bayer. Umzugskostengesetz (BayUKG) kann nur ge-

währt werden, wenn die Gewährung der Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Um-
zugs schriftlich zugesagt worden ist. Den Bewerberinnen/Bewerbern wird empfohlen, sich vor 
Abgabe der Bewerbung über die bei den ausgeschriebenen Stellen vorliegenden Wohnungs-
verhältnisse zu erkundigen. 

 
10. Im Falle einer erfolgreichen Bewerbung ist eine Teilzeit nur im Rahmen der erforderlichen 

Mindeststundenzahl möglich. 
 
11. Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-

derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 
12. Die Berücksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung 

(Schulleiterin/Schulleiter, ständige oder weitere Vertretung der Schulleiterin/des Schulleiters) 
ist ausgeschlossen, wenn eine/ein Angehörige/r im Sinne des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches 
Verwaltungsverfahrensgesetz an der betreffenden Schule tätig ist. 

 Dies gilt nicht, wenn die/der Angehörige sich für den Fall der Auswahl der Bewerberin/des 
Bewerbers, zu dem die Angehörigeneigenschaft besteht, mit der Wegversetzung von der 
Schule einverstanden erklärt hat und die Wegversetzung möglich ist. 

 
 Dazu ist im Formular „Bewerbung um eine Funktionsstelle“ eine entsprechende Erklärung ab-

zugeben. 
 
13. Gilt nur für ausgeschriebene Schulleiterstellen: 
 Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 (KWMBl I Nr. 2/2007, Seite 7), die am 01.08.2008 in 
Kraft getreten ist, bzw. auf Nr. 5.4 der o. a. Beförderungsrichtlinien vom 18.03.2011 
(Erforderliche Qualifikation von Führungskräften). 

 Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern ist die 
Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsübertragung zu ab-
solvieren. Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten führungsrelevanten Fortbildungen 
samt Teilnahmenachweisen) ist den Bewerbungsunterlagen beizufügen. 
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14. Um die Stellenbesetzungen im vorgegebenen Zeitrahmen abschließen zu können, wird von 
den nach dem 31. Dezember 1970 geborenen Lehrkräften mit Versetzungsabsicht an eine 
Schule, für welche der Geltungsbereich des Masernschutzgesetzes eröffnet ist, ein Nachweis 
im Sinne des Masernschutzgesetzes benötigt (vgl. KMS vom 19. Mai 2020 Az.: VI.7-BP 9009
-7b.20 077). 

 
15. Vorlagetermine: 
 Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei der für sie zuständigen Schulleitung 

bis 16. Mai 2022 ein. Die Schulleitungen leiten die Bewerbungen zusammen mit einer Stel-
lungnahme bis spätestens 23. Mai 2022 an die Regierung von Mittelfranken weiter. 

 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
Ausschreibung einer Stelle einer Fachberaterin/eines Fachberaters (m/w/d) Infor-
matik, zuständig für die Förderschulen und Schulen für Kranke im Regierungsbe-
zirk Mittelfranken 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 20. Mai 2022 
Gz. 41-5341-2-162 
 
Im Regierungsbezirk Mittelfranken ist eine Stelle einer Fachberaterin/eines Fachberaters Informa-
tik für die Förderschulen und Schulen für Kranke neu zu besetzen. Die Stelle wird hiermit zur all-
gemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Voraussetzungen sind:  
- umfangreiche förderschulorientierte EDV-Kenntnisse, praktische Erfahrung beim Einsatz des 

Computers und entsprechender Netzwerktechnik in Unterricht und Schulorganisation, Befähi-
gung zur Planung und Durchführung fachspezifischer Fortbildungen  

 
Zum Zuständigkeitsbereich gehören u. a. folgende Aufgaben:  
- Unterstützung und Beratung der Schulen bei der Beschaffung von Geräten und Programmen 

sowie bei der Errichtung und Ausstattung der erforderlichen Unterrichtsräume  
- Unterstützung und Beratung der Systembetreuerinnen/Systembetreuer und Lehrerinnen/

Lehrer in fachlicher, didaktischer und methodischer Hinsicht  
- Planung und Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen zur informationstechnischen Bil-

dung auf regionaler und lokaler Ebene, Beratung bei der Zusammenarbeit mit Aufwandsträ-
gern  

 
Die Fachberaterin/Der Fachberater erhält für die Tätigkeit zwei Anrechnungsstunden im Rahmen 
des zur Verfügung stehenden Stundenpools. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte Be-
werberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 
Die Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich gegeben. 
 
Termine: 
1. Bewerberinnen/Bewerber reichen ihr Gesuch bis 31.05.2022 bei der für sie zuständigen 

Schulleitung ein.  
2. Die Schulleitungen leiten die Bewerbungen bis 14.06.2022 an die Regierung weiter und fügen 

eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und fachliche Würdigung der Be-
werberin/des Bewerbers bei. 

 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung der Stelle einer Schulsozialpädagogin/eines Schulsozialpädagogen 
(m/w/d) am Sonderpädagogischen Förderzentrum Otto-Lilienthal-Schule in Fürth 
 
Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus schreibt im Rahmen des Programms 
„Schule öffnet sich“ an allen Schularten Stellen für Schulsozialpädagoginnen/Schulsozial-
pädagogen (m/w/d) als Angehörige des pädagogischen Schulpersonals aus. 
 
Für das Sonderpädagogische Förderzentrum Otto-Lilienthal-Schule in Fürth ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt im Rahmen einer Aushilfe (vorerst befristet bis zum 29.07.2022) eine Stelle 
im Umfang von 30 Stunden zu besetzen.  
 
Die Arbeit einer Schulsozialpädagogin/eines Schulsozialpädagogen umfasst die klassen- und 
gruppenbezogene Präventionsarbeit im Rahmen der schulischen Werteerziehung und Persön-
lichkeitsbildung. 
 
Dazu gehören beispielsweise die folgenden Kernaufgaben: 
- Gewalt- und Mobbingprävention, 
- Werte- und Persönlichkeitsbildung 
- Prävention sexuellen Missbrauchs 
- Förderung der Gesundheit und Suchtprävention 
- Förderung von Partizipation und Demokratie 
- Förderungen der Integration von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund 
- Dokumentation der Einsatztätigkeiten 
 
Als Formen und Methoden kommen zum Einsatz: 
-  Konzeption und Durchführung von Kurseinheiten für Schülerinnen und Schüler mit Methoden 

der Gewalt-, Mobbing- und Missbrauchsprävention, der interkulturellen Arbeit, der Erlebnispä-
dagogik und der Medienerziehung, 

-  Mitwirkung bei Projekttagen, bei schulinternen Fortbildungen und Pädagogischen Tagen für 
Lehrkräfte sowie bei Veranstaltungen für Eltern, 

-  Teilnahme als Begleitperson an Schülerfahrten. 
 
Voraussetzungen: 
- abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit an einer Hochschule für angewandte Wissen-

schaften (Bachelor) 
- gute Kenntnisse des bayerischen Bildungswesens mit seinen verschiedenen Schularten 
- Beherrschung sozialpädagogischer bzw. pädagogischer Methodik 
- Selbständigkeit und Konfliktfähigkeit 
- nachweisbare Erfahrungen im Projektmanagement und in der Teamarbeit 
 
Die Stelle ist befristet bis zum 29.07.2022; die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe TV-L 
S 11b. 
 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung bevorzugt berücksichtigt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. 
 
Bitte geben Sie in Ihrer aussagekräftigen Bewerbung, die neben den Studienabschlüssen auch 
einen Lebenslauf, ggf. den Nachweis über Praktika, enthält, die konkrete Schule an, für die Sie 
sich bewerben. Die Bewerbung kann sonst nicht zugeordnet werden. 
 
Bewerbungen richten Sie bitte vorzugsweise per E-Mail an die Regierung von Mittelfranken unter  
Vorzimmer.Bereich4@reg-mfr.bayern.de oder postalisch an folgende Adresse: 
 
Regierung von Mittelfranken – Vorzimmer Bereich 4 
Bewerbung für die Schulsozialpädagogik 
Postfach 606 
91511 Ansbach 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Zweite Staatsprüfung 2023 für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an 
Mittelschulen nach der Lehramtsprüfungsordnung II 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 
17. Januar 2022, Az. III.3-BS7154.0/2/27 (BayMBl. 2022, Nr. 76) 
 
Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus hält Zweite Staatsprüfungen für das 
Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Mittelschulen 2023 nach der Ordnung der Zweiten 
Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen (Lehramtsprüfungsordnung II – LPO II) 
vom 28. Oktober 2004 (GVBl. S. 428, BayRS 2038-3-4-8-11-K) in der jeweils geltenden Fassung 
für diejenigen Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter ab, die im September 2021 in den 
Vorbereitungsdienst eingetreten sind. Dabei legen Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d), die ei-
ne Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen nach den Bestimmungen der Lehramts-
prüfungsordnung I vom 7. November 2002 (oder frühere Fassungen) oder eine Erste Lehramts-
prüfung für das Lehramt an Mittelschulen oder für das Lehramt an Hauptschulen oder eine als 
gleichwertig anerkannte Prüfung abgelegt haben, die Zweite Staatsprüfung für das Lehramt an 
Mittelschulen ab. 
 
Ferner sind zu den Zweiten Staatsprüfungen die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) zugelas-
sen, die auf Grund einer Verlängerung oder Verkürzung ihres Vorbereitungsdienstes diesen Prü-
fungen zugewiesen sind sowie die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d), die zur Wiederholung 
der Prüfung wegen Nichtbestehens in den Vorbereitungsdienst wieder eingestellt worden sind. 
 
Zu den Zweiten Staatsprüfungen können auf Antrag Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) zuge-
lassen werden, die sich diesen Prüfungen zur Notenverbesserung unterziehen wollen. 
 
Hierzu wird bekannt gegeben: 
 
1. Die Prüfungen werden nach der Lehramtsprüfungsordnung II an den jeweiligen Schulorten 

der Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmer (Einzel- und Doppellehrprobe) und an 
ausgewählten Orten in den jeweiligen Regierungsbezirken (Kolloquium) durchgeführt. Die 
mündlichen Prüfungen finden in Augsburg, Bayreuth, Landshut, München, Garching, Penz-
berg, Neuburg a. d .Donau, Regensburg, Röthenbach a. d. Pegnitz und Würzburg statt. 

 
2. Die Einzelprüfungen werden wie folgt abgelegt: 
 
2.1 Einzellehrprobe und Doppellehrprobe in der Zeit vom 23. Januar 2023 bis 26. Mai 2023, 
 

Hinweis: Die Reihenfolge Einzellehrprobe – Doppellehrprobe ist bei jeder Prüfungsteil-
nehmerin bzw. jedem Prüfungsteilnehmer (m/w/d) einzuhalten. Daneben ist zu gewährleis-
ten, dass der einzelnen Teilnehmerin bzw. dem einzelnen Teilnehmer (m/w/d) eine ange-
messene Frist zwischen dem Ablegen der Einzel- und der Doppellehrprobe eingeräumt 
wird. 
 

2.2 das Kolloquium in der Zeit vom 6. März 2023 bis 26. Mai 2023, 
 
2.3 die mündliche Prüfung in der Zeit vom 30. Mai 2023 bis 2. Juni 2023. 
 

In begründeten Fällen (z. B. nach § 12 LPO II) kann das Prüfungsamt genehmigen, dass 
Prüfungsteile auch außerhalb der genannten Prüfungszeiträume abgelegt werden. 
 

3. Hinsichtlich der schriftlichen Hausarbeit sind die in § 18 LPO II genannten Fristen zu beach-
ten. Die Themenvergabe erfolgt in der Zeit vom 13. April 2022 bis zum 13. Oktober 2022. 

 

Prüfungen 
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4. Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter (m/w/d), die den Vorbereitungsdienst im 
September 2021 begonnen haben und eine Erste Staatsprüfung in einem Erweiterungsfach 
abgelegt haben oder während des Vorbereitungsdienstes bis spätestens 9. Januar 2023 
ablegen, können auch die Zweite Staatsprüfung im Erweiterungsfach ablegen (§ 28 Abs. 1 
LPO II). Die Zweite Staatsprüfung im Erweiterungsfach ist zusammen mit den Zweiten 
Staatsprüfungen für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Mittelschulen zu 
den unter Nr. 2.1 (Einzellehrprobe) und Nr. 2.3 (mündliche Prüfung) genannten Terminen 
abzulegen. Die Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter (m/w/d) haben der örtlichen 
Prüfungsleiterin bzw. dem örtlichen Prüfungsleiter an der jeweils zuständigen Regierung ei-
ne etwaige Erste Staatsprüfung in einem Erweiterungsfach mit allen erforderlichen Einzel-
angaben (Fach, Termin der erfolgreichen Ablegung der Prüfung) unaufgefordert und unver-
züglich mitzuteilen. 

 
5. Wiederholung der Zweiten Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen und das Lehr-

amt an Mittelschulen zur Notenverbesserung nach § 11 LPO II: 
 

Zur Zweiten Staatsprüfung 2023 können auf Antrag auch Bewerberinnen und Bewerber (m/
w/d) zugelassen werden, die diese Prüfung erstmals 2022 abgelegt und bestanden haben. 
 

5.1 Die Meldung nach § 16 Abs. 2 LPO II zur Wiederholung der Prüfung hat spätestens zu er-
folgen: 

 
5.1.1 falls die schriftliche Hausarbeit neu gefertigt wird: bis 12. Juli 2022, 
 
5.1.2 falls die bei der Erstablegung der Prüfung gefertigte schriftliche Hausarbeit angerechnet 

werden soll: innerhalb von vier Wochen nach Aushändigung des Prüfungszeugnisses. 
 
5.1.3 Der Antrag auf Zulassung zur Wiederholungsprüfung ist an das Prüfungsamt der jeweils zu-

ständigen Regierung zu richten. 
 
5.1.4 Die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) haben die Zweite Staatsprüfung 

(Wiederholungsprüfung) zu den unter Nr. 2 und Nr. 3 (falls die schriftliche Hausarbeit neu 
gefertigt wird) genannten Terminen abzulegen. 

 
6. Gesuche von Schwerbehinderten und Gleichgestellten um Gewährung von Nachteilsaus-

gleich nach § 54 der Allgemeinen Prüfungsordnung in der Fassung vom 14. Februar 1984 
(GVBl. S. 76, BayRS 2030-2-10-F), zuletzt geändert durch Verordnung vom 1. Okto-
ber 2019 (GVBl. S. 594), sind mit den einschlägigen Nachweisen gleichzeitig mit der Mel-
dung zur Prüfung einzureichen. 

 
Stefan Graf, Ministerialdirektor 
 
 
Hinweis der Regierung: 
Die Schulleiterinnen und Schulleiter werden gebeten, diesen Schulanzeiger den betreffenden 
Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmern an ihrer Schule gegen Unterschrift zur Kennt-
nis zu geben. 
 
Dirk Vollmar 
Ltd. Regierungsschuldirektor 
Leiter des Prüfungsamtes bei der  
Regierung von Mittelfranken 
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Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprüfung) 2023 der Fachlehrkräfte nach der 
ZAPO-F II 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 
12. Januar 2022, Az. III.3-BS7170.0/9/17 (BayMBl. 2022, Nr. 109)

Die Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprüfung) 2023 der Fachlehrkräfte an allgemeinbildenden 
Schulen und Schulen zur sonderpädagogischen Förderung wird nach der Zulassungs-, Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung (II. Lehramtsprüfung) der Fachlehrkräfte (ZAPO-F II) vom 12. De-
zember 1996 (GVBl. S. 562, 1997 S. 23, BayRS 2038-3-4-8-10-K), die zuletzt durch § 2 der Ver-
ordnung vom 22. November 2021 (GVBl. S. 643) geändert worden ist, in den sieben Regierungs-
bezirken des Freistaates Bayern durchgeführt. Sie ist eine Qualifikationsprüfung im Sinne des Art. 
22 Abs. 1 Gesetz über die Leistungslaufbahn und die Fachlaufbahnen der bayerischen Beamten 
und Beamtinnen (Leistungslaufbahngesetz – LlbG) vom 5. August 2010 (GVBI. S. 410, 571), das 
zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2021 (GVBl. S. 663) geändert worden ist, und 
hat Wettbewerbscharakter. 

Hierzu wird bekannt gegeben:  

1. Zur Prüfung wird zugelassen, wer sich im Schuljahr 2022/2023 im letzten Jahr des Vorbe-
reitungsdienstes befindet oder in diesen wegen Nichtbestehens der Prüfung wieder einge-
stellt wurde (§ 12 Abs. 1 ZAPO-F II).

2. Die Themenvergabe für die Hausarbeit erfolgt in der Zeit vom 13. April 2022 bis 13. Oktober
2022. Die schriftliche Hausarbeit ist bei der Seminarleiterin/dem Seminarleiter einzureichen.
Dieser/Diese meldet der Regierung unmittelbar die Abgabe.

3. Die Einzelprüfungen werden wie folgt abgelegt:

3.1 Die Lehrproben finden im Zeitraum vom 23. Januar 2023 bis 26. Mai 2023 statt. 

Hinweis: Es ist zu gewährleisten, dass der einzelnen Teilnehmerin/dem einzelnen Teilneh-
mer (m/w/d) eine angemessene Frist zwischen dem Ablegen der Lehrproben eingeräumt 
wird. 

3.2  Der schriftliche Teil der Prüfung findet am 3. April 2023 statt. 

3.3 Die mündlichen Prüfungen finden im Zeitraum vom 30. Mai 2023 bis 2. Juni 2023 statt. 

3.4 Für die Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmer (m/w/d) 2023, die den schriftli-
chen Teil der Prüfung nachzuholen haben, wird als Termin der 31. Juli 2023 festgelegt. 

3.5 Im Erweiterungsfach finden Lehrprobe und mündliche Prüfung jeweils im entsprechenden 
unter Nr. 3.1 bis 3.4 genannten Prüfungszeitraum statt. 

4. Wiederholung der Qualifikationsprüfung

4.1 Die Meldung hat spätestens zu erfolgen: 

4.1.1 Falls die schriftliche Hausarbeit neu gefertigt wird: 12. Juli 2022 

4.1.2 Falls die bei der Erstablegung der Prüfung gefertigte schriftliche Hausarbeit angerechnet 
werden soll: innerhalb von vier Wochen nach Aushändigung des Prüfungszeugnisses. 

Der Antrag auf Zulassung zur Wiederholungsprüfung ist an das Prüfungsamt der jeweils zu-
ständigen Regierung zu richten. 
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4.2 Die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) haben die Lehramtsprüfung 
(Wiederholungsprüfung) zu den unter Nr. 3 genannten Terminen abzulegen. 

Stefan Graf, Ministerialdirektor 

Hinweis der Regierung: 
Die Schulleiterinnen und Schulleiter werden gebeten, diesen Schulanzeiger den betreffenden 
Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmern an ihrer Schule gegen Unterschrift zur Kennt-
nis zu geben. 

Dirk Vollmar 
Ltd. Regierungsschuldirektor 
Leiter des Prüfungsamtes bei der 
Regierung von Mittelfranken 
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Qualifikationsprüfung (Zweite Prüfung) der Förderlehrerinnen und Förderlehrer 
2023  

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 
19. Januar 2022, Az. III.3-BS7176.0/6/19 (BayMBl. 2022, Nr. 78)

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus führt die Qualifikationsprüfung 2023 
nach der Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Zweite Prüfung der Förderleh-
rerinnen und Förderlehrer (Förderlehrerprüfungsordnung II – ZAPO/FöL II) vom 15. Juli 2011 
(GVBl. S. 387), zuletzt geändert durch Verordnung vom 22. November 2021 (GVBl. S. 643), für 
diejenigen Förderlehreranwärterinnen und Förderlehreranwärter durch, die im September 2021 in 
den Vorbereitungsdienst eingetreten sind. Die Prüfung ist eine Qualifikationsprüfung im Sinne des 
Art. 22 Abs. 1 Satz 1 LlbG und hat Wettbewerbscharakter. 

1. Zur Prüfung werden gemäß § 10 (ZAPO/FöL II) die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d)
zugelassen,
a) für die die Prüfung nach § 9 Abs. 2 (ZAPO/FöL II) ausgeschrieben wurde,
b) die aufgrund einer Verlängerung ihres Vorbereitungsdienstes dieser Prüfung zugewiesen

sind,
c) die zur Wiederholung der Prüfung wegen Nichtbestehens (§ 6 Abs. 1 ZAPO/FöL II) in

den Vorbereitungsdienst wieder eingestellt worden sind,
d) die auf Antrag sich dieser Prüfung zur Notenverbesserung (§ 6 Abs. 2 ZAPO/FöL II)

unterziehen wollen.

2. Die Meldungen zur Prüfung zur Notenverbesserung nach § 6 Abs. 2 ZAPO/FöL II sind in-
nerhalb von vier Wochen nach Aushändigung des Prüfungszeugnisses an das Prüfungsamt
bei der zuständigen Regierung zu richten (siehe oben Nr. 1d).

3. Der schulpraktische Teil der Prüfung findet im Zeitraum vom 23. Januar 2023 bis 26. Mai
2023 statt.
Die mündliche Prüfung findet im Zeitraum vom 30. Mai 2023 bis 2. Juni 2023 statt.

4. Der schriftliche Teil der Prüfung findet am 3. April 2023 statt.

5. Für die Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmer (m/w/d) 2023, die den schriftli-
chen Teil der Prüfung nachzuholen haben, wird als Termin der 31. Juli 2023 festgelegt.

Stefan Graf, Ministerialdirektor 

Hinweis der Regierung: 
Die Schulleiterinnen und Schulleiter werden gebeten, diesen Schulanzeiger den betreffenden 
Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmern an ihrer Schule gegen Unterschrift zur Kennt-
nis zu geben. 

Dirk Vollmar 
Ltd. Regierungsschuldirektor 
Leiter des Prüfungsamtes bei der 
Regierung von Mittelfranken 
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Funktionsstellen in der Schulleitung an privaten Förderschulen; 
Ausschreibungen privater Schulträger 

Comenius-Schule, Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung,  
Am Lohbach 2, 91161 Hilpoltstein-Auhof 
Schulnummer 6318 
unter der privaten Trägerschaft der Rummelsberger Dienste für Menschen mit Behinderung 
gGmbH 

Die Rummelsberger Diakonie sucht zum 1. August 2022 für die Comenius-Schule in Hilpoltstein-
Auhof, einem staatlich anerkannten Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwick-
lung, eine 

Stellvertretende Schulleitung (m/w/d) 
Sonderschulkonrektorin/Sonderschulkonrektor 

(BesGr. A 15) 

Zurzeit gibt es an der Comenius-Schule in Hilpoltstein 15 Klassen und fünf SVE-Gruppen; drei 
der Klassen werden als Partnerklassen an Regelschulen geführt (an der Mittelschule in Hilpolt-
stein und an der Grundschule Kupferplatte in Roth). 

Weiter gehören zur Comenius-Schule Hilpoltstein die vier Klassen der Muschelkinder, die als 
Sonderpädagogische Stütz- und Förderklassen für Kinder und Jugendliche mit Frühkindlichem 
Autismus ihren Schulstandort in Nürnberg haben. 

Zur Aufgabe der Comenius-Schule gehören auch die Begleitung von Kindern mit sonderpädago-
gischem Förderbedarf im Vorschulalter durch Mobile Sonderpädagogische Hilfen (MSH) und in 
den Regelschulen durch Mobile Sonderpädagogische Dienste (MSD).  

Der SVE und Schule in Hilpoltstein ist eine Heilpädagogische Tagesstätte angegliedert. Ein Teil 
der Schülerschaft wohnt in Wohnbereichen der Heime Auhof. 
Am Schulstandort Nürnberg gibt es eine enge Verzahnung mit dem Ganztagesangebot, das über 
die Eingliederungshilfe des Bezirks läuft. 

Der Einsatzbereich der ausgeschriebenen Funktionsstelle betrifft grundsätzlich alle schulischen 
Standorte, wird schwerpunktmäßig jedoch am Standort Hilpoltstein-Auhof liegen. 

Voraussetzung: 
- die Qualifikation für das Lehramt für Sonderpädagogik, möglichst in der Fachrichtung Geistig-

behindertenpädagogik 

Die Rummelsberger Diakonie wünscht sich Bewerbungen von Menschen, die 
- über Erfahrung in den verschiedenen Schulstufen eines Förderzentrums mit dem Förder-

schwerpunkt geistige Entwicklung und im Bereich MSD verfügen, 
- teamfähig sind und innovativ denken im Hinblick auf Schulentwicklungsprozesse, 
- eine gute Vernetzung im Landkreis haben oder aufbauen können, 
- Bereitschaft zur intensiven Zusammenarbeit mit den Eltern, externen Partnern und den ver-

schiedenen Fachbereichen des Auhof, 

Nichtamtlicher Teil 

Hinweise zu den Stellenangeboten: 
Die Inserate bzw. Stellenanzeigen Dritter werden diesen als reine Serviceleistung beziehungsweise als 
Hinweis angeboten. Für die Inhalte sind die Anbieter des jeweiligen Stelleninserats ausschließlich selbst 
verantwortlich. Die Regierung von Mittelfranken macht sich diese Inhalte nicht zu Eigen und übernimmt 
keine Haftung. Obwohl die Inhalte sorgfältig geprüft wurden, wird keine Garantie und Verantwortung dafür 
übernommen, dass alle Angaben zu jeder Zeit vollständig, richtig und in letzter Aktualität dargestellt sind. 
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- organisatorisches Geschick, Flexibilität, Führungsfähigkeit und Einfühlungsvermögen haben, 
- gute Kenntnisse im Umgang mit gängigen PC-Anwendungen haben und bereit sind, sich in 

Programme wie z. B. das Schulverwaltungsprogramm ASV einzuarbeiten, 
- Freude daran zeigen, den diakonischen Auftrag mitzutragen und zu gestalten. 

Die Rummelsberger Diakonie bietet Ihnen  
- eine Leitungsaufgabe mit einer abwechslungsreichen Tätigkeit 
- Gestaltung der Schulentwicklung mit einem engagierten, offenen Kollegium 
- eine bereichernde Schul-Atmosphäre in anregender Umgebung sowohl im ländlichen wie städ-

tischen Bereich 
- gute räumliche Bedingungen und eine hervorragende Ausstattung 
- betriebliche Gesundheitsförderung des privaten Trägers mit vielseitigen Angeboten 

Weitere ausführlichere Informationen zur Schule finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.comenius-schule.com und im Stellenportal der Rummelsberger Diakonie. 

Die Anstellung kann privat beim Träger oder durch staatliche Zuordnung zum privaten Träger er-
folgen. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit Darstellung des bisherigen beruflichen Werdegangs bevor-
zugt per E-Mail im Format „PDF“ bis 22. Mai 2022 an: 

ammon.andreas@rummelsberger.net 

Auhof 
RDB gGmbH 
Regionalleitung 
Auhof, Auhofer Weg 1 
91161 Hilpoltstein 

Zur Beachtung für staatliche Lehrkräfte: 

1. Die Ausschreibungen erfolgen vorbehaltlich des tatsächlichen Freiwerdens der Planstellen
bzw. vorbehaltlich der Zuweisung entsprechender Planstellen. Für die Besetzung der Stellen
kommen staatliche Lehrkräfte beim Freistaat Bayern (unbefristet beschäftigte Lehrkräfte oder
Beamte/Beamtinnen (w/m/d)) in Betracht, die die Befähigung für das Lehramt an Sonder-
schulen in der geforderten Fachrichtung aufweisen.

Bewerberinnen/Bewerber reichen eine Kopie der Bewerbung - mit gleichzeitiger Antragstel-
lung auf Zuordnung zur Dienstleistung beim privaten Schulträger unter Fortgewährung der 
Leistungen des Dienstherrn nach Art. 33 Abs. 2 Bayer. Schulfinanzierungsgesetz 
(BaySchFG) - bei der für sie zuständigen Schulleitung zu dem vom privaten Schulträger vor-
gegebenen Bewerbungstermin ein. 

Die Schulleitung leitet die Kopie der Bewerbung zusammen mit einer Stellungnahme inner-
halb einer Woche an die Regierung von Mittelfranken weiter. 

2. Die Bewerberin/Der Bewerber muss die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien ge-
nannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften
und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr.
IV.5 - 5 P7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63), wird hingewiesen. Die in der Aus-
schreibung angegebenen Mindestanforderungen sind Voraussetzung für die Beförderung in 
Funktionsämter. 
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Das Auswahlverfahren für ausgeschriebene Funktionsstellen erfolgt nach dem Leistungsprin-
zip, d. h. nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung (Art. 16 Leistungslaufbahngesetz 
- LlbG). Bei Gleichstand mehrerer Bewerberinnen/Bewerber nach dem Gesamturteil und 
nach Auswertung der Einzelmerkmale der aktuellen dienstlichen Beurteilung erfolgt die Aus-
wahlentscheidung nach Durchführung eines strukturierten Personalauswahlgesprächs, zu 
dem die Bewerberinnen/Bewerber dann durch die Regierung von Mittelfranken eingeladen 
werden. 

Bei einer erneuten Ausschreibung kann eine Ausnahme von der erforderlichen Bewertungs-
stufe gemacht werden, sofern die erforderliche Verwendungseignung vorliegt, an der unver-
züglichen Besetzung der Stelle ein dienstliches Interesse besteht und die Bewerberin/der Be-
werber im Übrigen für die Wahrnehmung der Funktion fachlich geeignet erscheint. 

3. Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass Stellen wegen Rückgangs der Schüler-
zahlen nicht mehr besetzt werden können bzw. die Schülerzahl eine andere Bewertung der
Beförderungsstelle erforderlich macht.

4. Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl,
kann die/der erfolgreiche Bewerberin/Bewerber zum maßgeblichen Beförderungszeitpunkt
nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum Ernennungszeitpunkt
nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose der
Schülerzahlen noch vorliegt. Bei der Neubesetzung einer Funktionsstelle ist eine nachhaltige
Sicherung der Schülerzahl gegeben, wenn diese in den nächsten drei Schuljahren ab Aus-
übung der Funktion nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) voraussichtlich vor-
liegt. Zum möglichen Ernennungs- bzw. Beförderungszeitpunkt muss die erforderliche Schü-
lerzahl nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose
der Schuljahre nach Satz 2 noch vorliegen.
Bei der Ermittlung der erforderlichen Schülerzahl bleiben Schulvorbereitende Einrichtungen
unberücksichtigt.

5. Eine Beförderung ist nur möglich, wenn die beamten- und laufbahnrechtlichen Voraussetzun-
gen erfüllt werden sowie nur dann, wenn eine entsprechende Planstelle zur Verfügung steht.
Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch
Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter gleicher Wer-
tigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im konkreten Fall
die Vorgängerin/der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit bis zur Beför-
derung wird sich dadurch in der Regel über die gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus
verlängern.

6. Es ist zu beachten, dass ein Lehrerwechsel im Förderschulbereich während des Schuljahres
nach Möglichkeit vermieden werden soll. Versetzungen auf Funktionsstellen werden deshalb
so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahresbeginn vorgenommen.

7. Gilt nur für ausgeschriebene Schulleiterstellen:
Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für
Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 (KWMBl I Nr. 2/2007, Seite 7), die am 01.08.2008 in
Kraft getreten ist, bzw. auf Nr. 5.4 der o. a. Beförderungsrichtlinien vom 18.03.2011
(Erforderliche Qualifikation von Führungskräften).
Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern ist die
Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsübertragung zu ab-
solvieren. Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten führungsrelevanten Fortbildungen
samt Teilnahmenachweisen) ist den Bewerbungsunterlagen beizufügen.

8. Umzugskostenvergütung nach dem Bayer. Umzugskostengesetz (BayUKG) kann nur ge-
währt werden, wenn die Gewährung der Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Um-
zugs schriftlich zugesagt worden ist.
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9. Im Falle einer erfolgreichen Bewerbung ist eine Teilzeit nur im Rahmen der erforderlichen
Mindeststundenzahl möglich.

10. Um die Stellenbesetzungen im vorgegebenen Zeitrahmen abschließen zu können, wird von
den nach dem 31. Dezember 1970 geborenen Lehrkräften mit Versetzungsabsicht an eine
Schule, für welche der Geltungsbereich des Masernschutzgesetzes eröffnet ist, ein Nachwies
im Sinne des Masernschutzgesetzes benötigt (vgl. KMS vom 19. Mai 2020 Az. VI.7-BP 9009-
7b.20 077).

Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 

Wichtige Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen: 

Als Deckblatt zu Ihrer individuellen Bewerbung verwenden 
Sie bitte ausschließlich das bayernweit einheitliche Formblatt 
"Bewerbung um eine Funktionsstelle" das vom bayeri-
schen Formularserver heruntergeladen werden kann.  

https://t1p.de/mfr-fs-bewerbung 

Erfassen Sie die besuchten führungsrelevanten Fortbildun-
gen zum Modul A bitte ausschließlich auf dem bayernweit 
einheitlichen Formblatt "Portfolioübersicht - zur Vorqualifika-
tion als Schulleiterin/Schulleiter - Modul A" das vom bay-
erischen Formularserver heruntergeladen werden kann und 
fügen Sie es als Deckblatt den Teilnahmenachweisen (bitte 
Kopien vorlegen) bei. 

https://t1p.de/mfr-fs-modul-a 

Beide Formblätter finden Sie unter den angegebenen Internetadressen. 
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Jonathan Schäfer 
Flipped Classroom in der Grundschule.  
Offenen Unterricht gestalten - digitale Medien nutzen - Kinder individuell födern.  
Mit Download-Materialien. 
Scolix Verlag Hamburg, 2021, 92 Seiten, 22,95 € 

Die Monographie zeigt in sehr anschaulicher Weise auf, wie digitale Medien unter dem überge-
ordneten Konzept "Flipped Classroom" zur Gestaltung eines zeitgemäßen offenen Unterrichts be-
reits in der Grundschule Einsatz finden und wie frei werdende Ressourcen der Lehrkraft (z. B. 
durch vorentlastende Erklärvideos) zielführend der individuellen (Einzel-)Förderung im Präsen-
zunterricht zugutekommen. 
Bestechend ist dabei der sehr reflektierte Blick des Autors auf realistische Chancen aber auch 
Grenzen der verschiedenen Verschränkungen klassischer und digitaler Zugänge vor dem Hinter-
grund hoher Leistungsheterogenität in einer inklusiven Schulwirklichkeit. 

Es wird sehr deutlich, dass der Verfasser die vorgestellten Umsetzungsvarianten jahrelang selbst 
mit seinen Schulklassen erprobt und weiterentwickelt hat und auch eine vielerorts unzureichende 
technische Ausstattung limitierend aber nicht verhindernd mitbedenkt. So wird in diesem Buch 
der digitale Medieneinsatz nicht als universales Breitbandpädagogikum zur Lösung aller Proble-
me proklamiert, sondern in den Kontext eines verantwortlichen, evidenzbasierten und kompetenz-
förderlichen unterrichtlichen Wirkens gestellt. 

Die differenzierte Darlegung der verschiedenen Formen ("klassischer Flip", "Half-Flip" und "In-
Class-Flip") lässt keinen Zweifel daran, dass "Flipped Classroom" so viel mehr sein kann, als eine 
Verlagerung klassischer Erklärphasen, zumal das Buch insbesondere im abschließenden Kapitel 
auch explizit auf interaktive "Apps", "Tools" bzw. "Contents" wie "H5P" eingeht. 

Der Praxisteil offeriert dem Leser sehr konkrete Beispiele aus den Fächern Englisch, Deutsch 
und Mathematik und beleuchtet dabei auch den Aspekt der Leistungsdokumentation und -
bewertung. Da ebenso datenschutz- und urheberrechtliche Stolpersteine geklärt werden und das 
enthaltene Download-Paket u. a. Checklisten, Einverständniserklärungen und Schülerarbeitsbö-
gen zur unmittelbaren Verwendung enthält, lässt der Autor kaum Hürden offen und weckt bei 
technisch versierten Kolleginnen und Kollegen wie auch bei digitalen Novizen Motivation, "neue" 
Wege einzuschlagen. 

Christian Dintenfelder, Seminarrektor 

Rezensionen 
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Technische Überprüfungen durch neutrale Sachkundige 
‐  Überprüfung von Kinderspielplätzen 
‐  Überprüfung von künstlichen KleƩeranlagen 
‐  Überprüfung von Sportanlagen 
‐  AusstaƩung und Wartung von Turnhallen, 
  Freisportanlagen und KraŌräumen 

Bühlstraße 34a ‐ 91207 Lauf ‐ 0911 50 55 56 
info@sportstaeƩenservice.de ‐ www.sportstaeƩenservice.de 

Bei Wolters Kluwer Deutschland GmbH sind erschienen: 

Das Schulrecht in Bayern 
Bayer. Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) mit Kommentar und weite-
ren Vorschriften 
245. Ergänzung, 109,90 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66243245 
CD-ROM, 82. Ausgabe, 132,95 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 67167082 

Dienstrecht in Bayern I 
Ergänzbare Sammlung zum Beamten- und Besoldungsrecht mit erläuternden Hinweisen - Lauf-
bahnen, Beurteilung, Personalvertretung, Disziplinarrecht, Reise- und Umzugskosten, Tren-
nungsgeld, Fürsorgeleistungen, Versorgung. 
259. Ergänzung, 113,64 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66190259 
JURION Onlineausgabe Dienstrecht in Bayern I, 37,88 €, Art.-Nr. 08250044 

Förderschulen in Bayern 
Sonderpädagogische Förderung, Kommentar der Schulordnungen und Sammlung schulischer 
Vorschriften und Erläuterungen. 
153. Ergänzung, 244,90 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66247153 
154. Ergänzung, 208,90 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66247154 

Schul-Computer 
EDV-Handbuch für die Schulverwaltung. 
98. Ergänzung, 141,90 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66329098
99. Ergänzung, 156,90 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66329099

Schulsport 
Vorschriften, Empfehlungen und Unterrichtshilfen für den Sportunterricht und außerunterrichtli-
chen Schulsport. 
53. Ergänzung, 114,90 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66327053

https://www.sportstaettenservice.de/
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